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1. Einführung


1.1 Feuer


Feuer ist letztlich nur eine chemische Reaktion bei der Licht und Wärme freigesetzt wird.


Wir genießen das warme Lagerfeuer, mögen das Licht einer Kerze, kontrollieren das Feuer im Ofen und zünden große Feuer z.B. bei St. Martin an.


Feuer ist gut und wichtig, denn Feuer ermöglicht unser Leben. So wundert es nicht, dass unsere Kulturgeschichte mit der Beherrschung des Feuers beginnt.


Wir haben dem Feuer wirklich viel zu verdanken.


Aber Feuer kann auch zerstören.


In der Vergangenheit wurden ganze Städte Opfer von riesigen Feuern und noch heute sterben viele Menschen im Rauch oder erleiden schlimmste Verbrennungen.


Weil Feuer für uns so unterschiedlich sein kann, unterscheiden wir kontrolliertes und gewünschtes Nutzfeuer und unkontrolliertes Schadfeuer. Ein Schadfeuer nennen wir auch Brand.


1.2 Was ist zu tun, wenn es brennt?


Das Wichtigste ist, dass du Ruhe bewahrst. Panik ist in der Situation das Gefährlichste.


Verschaffe dir einen Überblick über die Situation:




	Was brennt?


	Wer ist gefährdet?





Setze dann einen Notruf über die Telefonnummer 112 ab.


Bringe dich nun in Sicherheit und warne Menschen in deiner Umgebung. Wenn du Hilfe leisten kannst, ohne dich selbst zu gefährden, hilf deinen Mitmenschen. Wenn es nicht möglich ist, dann hilft die Feuerwehr. Sie ist schon unterwegs.


Schließe die Türen damit der Rauch sich nicht ausbreiten kann. Schließe die Türe niemals ab. Nutze Fluchtwege aber auf keinen Fall Aufzüge.


Warte auf die Feuerwehr und gib ihr alle wichtigen Informationen.


Wenn es sich um ein kleines Feuer handelt und du dich nicht selber gefährdest, kannst du vorsichtig einen Löschversuch unternehmen. Wichtig ist aber, dass die Feuerwehr informiert ist.
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